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Jawohl es iſt mit Waſſerſtoſffſuperoxyd gefärbt Und
nun denken Sie ſich daß irgendein junger Mann vor zwan
zig Jahren wegen dieſer gebrechlichen Reize irgendeine
Dummheit hätte begehen wollen Müßte er fich nicht
heute beim Anblick dieſer Dinge ſagen Was für ein Eſel
war ich doch damals

Stumm ſah ich auf Mutter und Tochter ſtillſchweigend
verglich ich die friſchen Reize der Jungen mit den ver
blühten und verbrauchten Schönheiten der Alten da
ſtellte ſich in meinem Gemüte plötzlich ein wunderbares Ge
fühl der Ruhe und Ausgeglichenheit ein Der Liebes
ſchmerz war wie verflogen Das Gefühl des Unglücklichſeins

war dahin Mir kam es mit einem Male vor als würde
ich einer großen Gefahr entronnen ſein

Was ſagen Sie zu dieſem Anſchauungsunterricht
forſchte Mausmann

Er hat etwas für ſich, entgegnete ich zögernd
Mehr viel mehr er iſt das beſte Mittel gegen un

glückliche Liebe Ein eder woch dem ich dieſes Mittel ver
vaten habe war von ſeiner Wirkſamteit entzückt Waſſer

geh iſt alle weibliche Schönheit Waſſer
ffſuperoxyd ift das große Geheimnis des ganzen menſch

lichen Lebens Wir werden vom Schickſal irregeführt
Wo man hinſchaut Waſſerſtoffſuperoxyd

ZJa Sie haben recht Wir werden irregeführt Aber
woher haben Sie das Mittel

Mein Freund lächelte Ließ die Virginigzigarre wieder
einige unerhörte Sprünge vollführen und ſagte dann Jch
bin ſelber darauf gekommen Auf meiner Lebensbahn hat
es 23 eine Station gegeben die hieß Wafſſerſtoffſuper
oxud

Das war des Rechnungsrates Hintermeiers erſte Lie
geſchichte

Bunte Feitung
Die Speckſeite als Tugendyceis Jn dem engliſchen Städt

hen Dumnow beſteht ſeit alters der Brauch in feierlicher
mit aller ſteifleinenen Grandezza die einer engliſchen Amts
handlung eigentümlich iſt ausgeſtatteten Sitzung einem Ehe
paar das den Nachweis eines in ungetrübter Harmonie ver
laufenen Ehejahres zu führen vermag ein e Speckſeite
als Tugendpreis zuznerkennen Auch in dieſem Jahre
ging die Feierlichteit im Rahmen des hergebrachten Zeremo
niells vor ſich Auf der Bank der mit der Urteilsfällung
betrauten Jury nahmen ſechs Herren und ſechs Damen in
Feſttoilette Platz Vor ihnen befand ſich der erhöhte Raum
für den in Amtsrobe und Perücke erſchienenen Richter
der mit der Führung der Verhandlung betraut war Jhm
zur Seite ſaß eine als Rechtsbeiſtand der Ehefrau auf
tretende zunge Dame die auch die Eröffnungsrede zu halten
hatte Die vergitterte Zeugenſchranke war dem den Tugend
preis heiſchenden Ehepaar vorbehalten das auf die aus
geſetzte Speckſeite Anſpruch machen zu dürfen glaubte Jn
dieſem Jahre war es ein Schullehrer und deſſen untadelige
Gattin denen nach ordentlichem Verhör und nach exakter
Beweisführung auf Grund des Spruches der Jury die Speck
ſeite zugeſprochen wurde

Stoßſeunfzer eines Kleidungsreformers Dem Vorwärts
wird geſchrieben Aus Amerika und England kommen Pho
tographien und Nachrichten wonach Männer von Amt und
Würden Arbeiteranzüge aus blauen braunen oder grauen
Dreilſtoffen tragen zum Proteſt gegen die Kleiderverteuerung
Auch Damen der Geſellſchaft ſind ſehr zahlreich unter
dieſe Proteftler gegangen Jn Deutſchland erweckt das Be
wunderung ober dieſes Intereſſe hat nicht die einzig richtige
Folge der Rachahmung Weniger billige und praktiſche
Vorbilder ahnt man bei uns meiſtens nach die mutige
Tat der amerikaniſch engliſchen Proteſtkleidung jedoch nicht

Was hat man z B bei uns über die Billigkeit und über
die n Vorzüge der Schillerkragen und
der kragen und manſchettenloſen Hemden geſchrieben Was
hörte man nicht alles über die Geſundheit des Barfuß oder
Sandalengehens womit man ſich von den teuren Leder
und Strumpfwarenpreiſen befreien könnte Wie wenige
haben ſich zu dieſer nützlichen Kleidungsreform aufgerafft

trage ſeit zehn Jahren die ſogenannte Schillermode
im Sommer in Stadt und Land tagsüber barfuß

in Holz oder Lederſandalen ohne Strümpfe Jch
nur Be oder richtiger geſagt Verwunderung bei

Dummen auch Spott aber kaum Verſtändnis für
e praktiſche Kleidungsreformgedanken Es gehört ſchon

t und feſter Wille dazu ſich in Deutſchland als Klei
dungsmoderriſt durchzuſetzen
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Die Spekulation auf dem Büchermarkt Einen beſonders
bezeichnenden Fall der die jetzigen Verhältniſſe auf dem
Büchermarkt beleuchtet hebt H Tietze in einer Beſprechung
des Werkes von Joſeph Meder Die Handzeichnung Jhre
Technik und Entwicklung, das im Kunſtverlag AntonSchrol
u Co in Wien erſchienen iſt hervor Das ausgezeichnet aus
geſtattete Werk das zu Weihnachten 1919 herauskam wurde
von Anfang an Gegenſtand börſenmäßiger Spekulationen
Ein großer Teil der Auflage verſchwand ſogleich um ins
Ausland verſchoben zu werden Die noch ühriggebliebenen
Exemplare verkauften die Sortimenter der Nachfrage ent
ſprechend zu ſtetig ſteigenden Preiſen Das Werk das vor
wenigen Monaten beim Erſcheinen 550 Kronen koſtete no
tiert heute bereits mit 1000 bis 2000 Kronen Für die
heimiſchen Forſcher iſt es dadurch ſo gut wie unerreichbar
nachdem es jahrzehntelang vorbereitet jahrelang erwartet
wurde dient es nach ſeinem Erſcheinen zu Schiebergeſchäften

Literatur
Die Dazne ohne Strümpfe Daß es ſeine Unannehmtlich

keiten hat als Pionier neuer Moden aufzutreten erleb e
zu ihren Leidweſen vor einigen Tagen eine junge Dame in
Kopenhagen Auf dem Strög dem vom Rathaus
platz zum Königsneumarkt ſich hinziehenden Straßenzug der
Bummelpromenade der däniſchen Hauptſtadt wagte es be
ſagte junge Dame ſich mit nackten Beinen in kleinen Lack
ſchuhen zu präſentieren
allgemeiner Anfmerkſamkeit umſomehr als auch ihr Kleid
recht kurz geraten war Die Schar die ihr bewundernd
folgte wurde ſchließlich ſo groß daß die Dame in einem
Hausflur Zuflucht ſuchen mußte Aber da die RNengierigen
nachdrängten ſo ſuchte ſie Schutz bei einem Schutzmann ber
ihr ein Automobil verſchaffte Geleitet vom Pfelfen und
Johlen des unverſtändigen Publikums fuhr ſie nach Hanne
und wurde natürlich ſofort interviewt Die Dame iſt
22 Jahre alt und Privatſekretärin in einer fremden Geſandi
ſchaft in Kopenhagen Sie erklärte recht vernünſtig da
die modernen Damenſtrümpfe doch ſo dünn ſeien daß das
ganze Bein durchſchimmere ſo hätte ſie beſchloſſen den Ver
ſuch zu machen dieſes Kleidungsſtück vollſtändig beiſeite zu
laßen Wenn die Mode durchdränge ſo würde vielleicht
ſo fügte der kleine Schlaukopf hinzu die Handelsbilanz Däne
marks wieder ins Gleichgewicht bringen Sie ſelbſt hätte
ſich in ihrer Nacktheit außerordentlich wohl gefühlt Hätten
mich die Leute in Ruhe gelaſſen ſo würde ich nie mehr
Strümpfe anziehen

Der Druckfehler Die folgende klaſſiſche Aerzteanetdore
wird in der Weſtdeutſchen Aerzte Zeitung von dem be
rühmten Berliner Arzt Dr Marcus Herz dem Gatlen der
in Romantikerkreiſen gefeierten Henriette Herz erzählt Er
behandelte einſt einen Patienten der die Angewohnheit üalte
ſeine Krankheit in mediziniſchen Büchern nachzuleſen und
ſich ſelbſt heilen zu wollen Zu ihm ſagte Herz in ernſtem
Ton Nehmen Sie ſich in acht Sie ſterben noch einmal an
einem Druckfehler

Paganini und der Muſikkritikter Ein Muſikkritiker der
es gewagt hatte Paganinis Vortrag von Schumanns
Karneval zu kritiſieren erhielt von dem berühmten Künſt

ler einen Brief folgenden Jnhalts Jch hege die größte
Achtung vor Leuten die ſich lobend über meine Muſike da ſie dadurch ihre Intelligenz bezeugen Wenn
man ſich aber erlaubt ſcharfe Kritik an mir zu üben ſo er
kläre ich den betreffenden für einen Jdioten der ſo bald
wie möglich in ein Jrrenhaus geſperrt werden ſollte
Möglicherweiſe hat der genannte Muſikkritiker meinem Kon
zert gar nicht beigewohnt ſondern bellt im Chor mit einer
Sammlung anderer Hunde vielleicht iſt er aber doch da
geweſen und in dieſem Falle verdient er ſieben Jahre
Zwangsarbeit für ſeine Beſtialität

Lieder eines Erwachten Von Paul Zimmermann Verlag
Waltenberg und Graetz Berlin N 4

Die Sozialiſierung des Taylorſyfteins Von Curt Lewin
Verlag Geſellſchaft und Erziehung Berlin Fichtenau
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Natürlich wurde ſie bald das Ziel
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Bei den letzten Worten hatte er die Knöpfe ſeines Rockes
geſchloſſen und machte einen Schritt zur Tür als habe er
nunmehr alles geſagt und erledigt was dem Neffen gegen
über noch zu erledigen geweſen

Der ſchöne Rudi ſtand wie eine Bildſäule da und hatte
zum erſtenmal in ſeinem Leben keinen Schimmer was denn
nun tun oder ſagen Jobſt Müllenhof ließ ihm für langes
Ueberlegen auch keine Jeit Er machte noch einen Schritt
zur Tür blieb dam mit hörbarem Ruck noch einmal ſtehen
und ſagte Mitteilen wollt ich dir auch noch daß ich heute
mittag bei Auguit Brömmelmann war

Jetzt fiel s dem ſchönen Rudi auf einmal wie Schuppen
von den Augen und mit einem Satz war er an des Onkels
Seite

Onkel Jobſt du warſt du haſt
Den Chef hab ich nicht ſelbſt geſprochen aber ſo eine

Buchhalterin vder Tippfräulein oder was ſie war die war
im Kontor

Die wohlgepflegte Hand mit dem blitzenden Diamanten
am kleinen Finger die ſich auf des Onkels Arm hatte legen
wollen war jäh zurückgezuckt Jobſt Müllenhofs breite Rechte
aber hatte die Türklinke niedergedrückt und von der Schwelle
her kam noch einmal ſeine Stimme voll und wuchtig wie
Hammerſchlag Und wenn du vielleicht zum Zeitvertreib
mit einem arwen jungen Ding ein bißchen geſpielt hätteſt
dann haſt du gehandelt wie ein gewiſſenloſer Schuft

Onkel Jobſt Mit kreideweißem Geſicht ſtand der Neffe
vor ihm faſt Bruſt an Bruſt

Nun fragte Jobſt Müllenhof nur
Der andere wich zurück Seine Zähne zerrten an der

Unterlippe und mit heiſerem Ton ſtieß er hervor Jch hab
mir in der Beziehnng nichts vorzuwerfen

Dann umſo beſſer für dich Das andere war nur
für den anderen Fall geſagt

Die Tür hatte ſich geöfſnet und wieder geſchloſſen Ru
dolf Müllenhoſf ſtand allein und hatte das Gefühl als Hätt
ihm einer mit der Peitſche über das Geſicht geſchlagen einer
dem er den Schlag nicht zurückzahlen konnte

Und dabel ſchienen s ihm die Wände zuzuſchreien
Wette gewonnen und doch verloren

Hunderttauſend Mark die Abſchlagszahlung auf die
Million der er verluſtig gegangen war die Abfindungs
ſumme womit ſich der Onkel von dem Neffen loskaufte

Er begann im Zimmer hin und her zu raſen die Augen
blutunterlaufen die Fäuſte geballt als hätt er am liebſten
alles in Grund und Boden geſchlagen Auf einmal aber
blieb er ſtehen und ſchüttelte wie plötzlich zur Beſinnung ge
kommen über ſich ſelbſt den Kopf Warum ſich wohl ſo wie
ein Wilder aufregen Es wurde nichts ſo heiß gegeſſen
wies gekocht wurde und hunderttauſend Mark die wären
ihm alſo erſt mal ſür den Anfang ſicher Ob das nicht aller
Grund zum Frexen ſtatt zum Erboſen war

Doch das Freuen wollte nicht kommen Den ganzen
Abend lang in alles hinein was er denken und ſtch klarzu
legen verſuchte vernahm er immer wieder des Onkels wuch
tige Worke Dann haſt du gehandelt wie ein gewiſſenloſer
Schuft Und eine andere Stimme die aus ſeinem Jnnern
faw die ſich ſchon vorden immer wieder regen gaewollt und
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die er immer wieder zum Schweigen gezwungen die raunt
und rief Er hat ja recht

Rein nein und nochmals nein Aber ein Ende mache
wollte er Ein richtiges reinliches anſtändiges Ende Be
vor er morgen zu Exzellenz von Röhritz ging da wollte er
Käthe Eilert noch eimnal ſprechen

Mit dem feſten Vorſatz war er zu Bett gegangen und
ſtand am anderen Morgen mit dem gleichen Vorſatz wieder
auf Und als am Nachmittag die Uhr auf vier zeigte fuhr
er noch einmal zum Schleſiſchen Tor hinaus

Es traf ſich günſtig daß heute Sonnabend war da wurde
im Kontor um fünf geſchloſſen und für das was er Käthe
Eilert zu ſagen hatte blieb hinreichend ZJeit um danach noch
pünktlich bei Frau von Röhritz zu erſcheinen die ihn zwiſchen
ſechs und ſieben Uhr zum Tee erwartete Toilette hatte er
bereits gemacht Unter dem eleganten Sommerüberzieher
den Smoking nebft ſeiner Wäſche und Lackſchuhen Nur der
Zylinder fehlte noch Der ließ fich dann raſch noch gegen den
ſteifen Filz vertauſchen wenn er per Auto über Schöneberg
nach dem Prager Platz fuhr

Jn dem kleinen Cafe das der Einfahrt von Heinrich
Auguſt Brömmelmann gegenüberlag wartete er bis die Uhr
fünf ſchlug und bis einer nach dem andern das Konltorper
ſonal der Firma herauskam Der jüngſte junge Mann war
der erſte Der hatte es eilig Strich ſich unternehmend über
die Stelle wo der Frühlingstraum eines Schnurrbarts
keimte und ſprang mit einem Salto mortale auf die vor
überfahrende Elektriſche hinauf Viel Vergnügen für den
Reſt des Abends Nach ihm kamen ein paar andere Dann
Hieronymus Körte grämlich und giftig wie imnmer und da
nach einer den Rudolf Müllenhof nicht kannte Ein ſchmal
brüſtiger Dreißiger dem man den verforgten Familienvaker
auf hundert Schritte anſah Aha ſein Nachfolger der neue
Korreſpondent Nun zu etwaiger Eiferſucht wäre da kein
Grund geweſen Aber das Svpottlächeln womit er hinter
den gelben Stores hervorſpähie kam dem ſchönen Rudi nicht
von Herzen und es ſchwand vollends von ſeinen Lippen Wie
nun alich Käthe Cilert als letzte unter der Einfahrt hervor
auf die Straße trat Als lehte wie faſt immer Aber
eilig ſchien ſies darum nicht zu haben Sie ging Schritt für
Schritt die Augen geſenkt und ſo was Stilles lag über der
anmutigen Geſtalt im ſchlichten dunkelgrauen Kleide daß
Rudolf Müllenhoſ wieder den leiſen ſchmerzhaſten Stich ver
ſpürte den er in dieſen beiden letzten Wochen ſo man es
Mal empfunden wenn die Erinnerung an Käthe Eilert plötz
lich wie eine packende Hand in ihn hineingriff Aber als
er geſtern den Entſchluß gefaßt ſie noch einmal zu ſehen da
hatte er ſich gegen ſolches Jnihn Hineinfaſſen mit allem
Widerſtand gewappnet und ſo war s auch jetzt nur ſekunden
lang daß noch einmal in ihm die Saite ſchwang die er ein
für allemal zum Schweigen bringen wollte bei ſich und
auch bei ihr

Er war aus dem Kaffee auf die Straße getreten ging
hinter Käthe Eilert her bis an der nächſten Straßenede die
Trambahnhalteſtelle kam und ihr Weg in die breite baumbe
ſtandene Treptower Chauſſee einbog Da hatte er ſie mit ein
paar raſchen Schritten eingeholt und zog den Hut

Guten Tag Fräulein Eilert
Sie fuhr herum er ſah wie ihr ein Erzittern durch den

Körper rann und ein Lächeln ergoß ſich über ihr Geſicht und
badete es wie inft Sonnenſchein

Oh Sie
Ja ich ſagte er und ſtand vor ihr den Hut in der

Hand und hatte nur den einen Wunſch ihr ſo ſchnell wie



atſgich beſes Lächet van Geſicht z Föfer Vor
ein Widerſtand nicht lange behaupten würde

Jch überlegte ob ich Sie in Jhrer Wohnung aufſuchen
dürfte da fiel mir ein daß ich die ja gar nicht wußte und
ſo mußte ich für dieſes nochmalige Wiederſehen ſchon die
Straße wählen

Er ſagte es in tadelloſer Höflichkeit höflich und fremd
und ſah ſie an als wüßte er nichts davon daß vor zwei Wo
hen ſein Abſchiedswort zu ihr das zärtlich leiſe Käthe
liebe liebe Käthe geweſen war

Aber war denn das überhaupt noch derſelbe der da vor
ihr ſtand voll Eleganz vom Scheitel bis zur Sohle und ſo
ſehr Herr vom Scheitel bis zur Sohle als hätte er nie für
knappes Monatslohn bei Auguſt Brömmelmann konditio
niert

Wie wenn an einem Weihnachtsbaum Licht um Licht
verlöſcht wird ſo ſchwand von Käthe Eilerts Geſicht allmäh
lich das helle Freudenleuchten bis nur noch wie ein letztes
hin und her zuckendes Flämmchen ein ängſtliches kleines Lä
cheln zurückblieb und dann war auch das jäh verlöſcht als
Rudolf Müllenhof jetzt fragte Haben Sie noch einmal ein
paar Minuten Zeit für mich Darf ich Sie ein Stüd des
Weges begleiten Jch fühle das Bedürfnis Jhnen über et
was die nötige Aufklärung zu geben Darf ich alſo

Bitte ſagte ſie nur und wußte nun war s zu Ende
nun wars in aller Wirklichkeit zu Ende

Er machte zunächſt an ihrer Seite ein paar Schritte
ſchwippte ein Rußkörnchen fort das auf den Aermel ſeines
hellen Ueberziehers geflogen war und begann dann ruhigen
faſt geſchäftsmäßigen Tones Sie hatten mir einmal in
bezug auf meine verwichene Anſtellung bei Auguſt Bröm
melmann geſagt daß Sie s im Gefühl hätten als paſſe dieſe
Stellung nicht zu mir oder ich nicht zu ihr Und damit
hatten Sie ſo unrecht nicht Die ganze Brömmelmannepi
ſode war ein Scherz infolge einer eingegangenen Wette
mit der ich s beweiſen wollte daß ich ſehr wohl befähigt ſei
mir ohne alle anderen Hilfsquellen meinen Lebensunterhalt
in getreuer Pflichterfüllung mit meiner Hände Arbeit zu
verdienen Sonſt hab ich das Gott ſei Dank auf die Art
nicht gerade nötig Er lächelte ein wenig und ſchielte ſie
dann von der Seite an ob ſie denn noch immer in dieſem
abgewandten Schweigen verharren werde

Von ihren Lippen kam kein Laut Es ſchien ihm als
habe ſie von allem was er geſagt nur das eine verſtanden
Die ganze Brömmelmannepiſode war ein Scherz

Und das andere auch nur ein Scherz Und all die
heimlichen Tränen und das heimliche Hoffen und Glauben

nur ein Scherz infolge einer eingegangenen Wettie
die der eine verlieren mußte wenn der andere ſie ge

wann ßSind Sie mir nun böſe Fräulein Eilert fragte Ru
dolf Mülienhof und hielt den Schritt ein

Da ſah ſie ihn an voll unbewußter Hoheit Böſe
über einen Scherz Man muß im Leben doch Spaß ver
ſtehen

Es klang nicht einmal bitter ſchrillte nichts in ihrer
Stimme von einer zerriſſenen Saite und doch meinte er
den Riß zu fühlen den er mit leichtfertiger Hand in dieſe
Mädchenſeele getan

Sie hätten das jetzt auch gar nicht nötig gehabt fuhr
Käthe Eilert fort mich nachträglich aufzuklären Herr
Müllenhof oder war der Name auch nur ein Scherz

Der ſtimmt ſchon rief er haſtig wie auch manches
andere geſtimmt hat vieles ſogar Und dann brach er
ebenſo haſtig wieder ab nein nicht in der Tonart weiter
Den letzten Riegel vorſchieben den allerletz en

Er bog die Bruſt heraus und reckte den Kopf auf Ich
hatte dieſe Klarſtellung nötig um meſnetwillen Jch ſtehe
im Begriff einen Schritt zu tun der zugleich einen neuen
Lebensabſchnitt bedeutet und da macht ein guter Geſchäſts
mann der ich wie ich glaube trotz allem hin gern klare
Rechnung auf allen Poſten

Jetzt zuckte auch ihr Kopf in den Nagen und im ſelben
Augenblick wurde ſich Rudolf Müllenhof der tiefen Beleidi
zung bewußt die c ihr mit ſeinen letzten Worten angetan

Die geſchloſſencc Lippen öffneten ſich ihm jahlings wieder 4
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un n ugle
Wenn Sie ſich verheiraten wollen das geht nur Sie

allein an Jch wünſche Jhnen alles Glück dazu
Ein wenig neigte ſie den Kopf gegen ihn dann ging ſie

an ihm vorbei des Weges weiter
Auch jetzt eilten ihre Füße nicht aber dem Jurück

bleibenden war s als ob mit jedem Schritt den ſie tat ſich
trennende Welten zwiſchen ihn und Käthe Eilert ſchöben

Nun und das hatte ja doch auch ſo ſein ſollen
Den Fuß herumreißend rief er ein leeres Auto an das

ihm entgegenkam

Mit Volldampf erſt mal nach Schöneberg zurück den
fehlenden Zylinder ſich zu holen

Ein Rohrpoſtbrief iſt gekommen kaum daß der Herr
fort war, empfing ihn daheim die alte Haushälterin

Er nickte trat in die Stube ein ſah den angekündigten
Brief auf dem Tiſch liegen und einen Blick auf die Adreſſe
werfend zuckte er zurück die Handſchrift Jhrer Exzellenz

Wollte man ihn nochmals an die gemütliche Teeſtunde
erinnern oder lud man ihn nach reiflicher Ueberlegung viel
leicht wieder aus Ein Lächeln verzerrte ſein Geſicht und
in ſeine Augen kam ein böſes Flimmern

Er ließ ſich nicht wieder ausladen Jetzt wo er den
Preis dafür gezahlt beſtand er auf ſeinem Schein beſtand
darauf

Er riß den Briefumſchlag entzwei begann zu leſen ſtutzte
las weiter und lachte ſchrill und höhnend

Nein man lud ihn nicht aus ganz im Gegenteil Nur
eine kleine Nebenſächlichkeit kam noch dazu Wie hatte doch
ehedem der Onkel Jobſt mit ſeinem famoſen Menſchenenner
blick geſagt Wo ſie deinesgleichen allerhöchſtens zum
Anpumpen für voll nehmen

Nun Jhre Exzellenz nahm ihn für voll um bare zwölf
tauſend für voll zwölftauſend Mark binnen jetzt und vier
undzwanzig Stunden zahlbar Das alſo war der Preis
um den Baroneſſe Army zu haben war War der nun eigent
lich niedrig geſtellt oder war s die Ware nicht wert

Er nahm das Schreiben das er auf den Tiſch ge
ſchleudert wieder zur Hand Sonderlich lang war es nicht
Was ſie zu ſagen hatte war kurz und bündig geſagt

Sehr verehrter Herr Müllenhof
Eine Verkettung unglücklicher Umſtände zwingt mich zu

einem Schritt der mir unſagbar ſchwer wird und mir faſt
ungeheuerlich erſcheint und in dem ich doch noch die einzige
Möglichkeit ſehe Furchtbarſtes abzuwenden das ſonſt unaus
bleiblich wäre

Jch brauche binnen heut und vierundzwanzig Stunden
zwölftauſend Mark Brauche ſie muß ſie haben ſo wie ein
Menſch die Luft zum Atmen braucht Es brach über mich
herein wie ein Blitz aus heiterem Himmel Jch kann jetzt
nicht deutlicher werden es hätte ja auch keinen Zweck Selbſt
verſtändlich habe ich ja Verwandte gute Freunde die gern
und mit Leichtigkeit imſtande wären mir zu helfen aber
das Unglück will daß augenblicklich keiner von ihnen für mich
ſo ſchnell erreichbar iſt wie es die Notwendigkeit erheiſcht
und meine völlige Unerfahrenheit in geſchäftlichen Dingen
läßt mich ratlos wie ich es anfangen müßte um ander
weitig zweckentſprechende Schritte zu tun Da dachte ich in
meiner Herzensangſt an Sie verehrter Herr Müllenhof
Wenn auch unſere Bekanntſchaft noch ſo jungen Datums
iſt daß ich den Namen Freundſchaft kaum dafür ſetzen darf
ſo gibt mir die Ritterlichkeit Jhrer Geſinnung die mir gleich
ſo ſympathiſch war den Mut jetzt um einen Freundſchafts
dienſt zu Jhnen zu kommen den ich Jhnen nie nie vergeſſen
würde und dafür gern zu jeder Gegenleiſtung bereit wäre
die nur in meinen Kräflen ſteht Selbſtverſtändlich handelt
es ſich ja nur um eine vorübergehende Aushilfe und ebenſo
ſelbſtverſtändlich würde ich Jhnen dafür mit allem bürgen
was ich beſitze Darf ich mich in meiner verzweifelten Lage
an die Hoffnung klammern daß ich mit keiner Fehlbitte zu
Jhnen kam Darf ich es

Und noch eine andere Vitte füge ich hinzu die Jhnen
ſelbſtverſtändlich ſein wird Meine Tochter die mit
frohem Erwarten der von Jhnen verabredeten Teeſtunde
entgegenſieht hat keine Ahnung davon mit welchem ſchweren
Anliegen ich mich an Sie gemwandt und darf das auch nie
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und unter keinen Umſtänden erfahren wie auch immer Jhre
eigene Entſchließung ſein möge Mich aber laſſen Sie an
der tröſtlichen Zuverſicht feſthalten mich hinfort nennen zu
dürfen Jhre Jhnen in ſteter Dankbarkeit und Hochſchätzung

treu ergebene
Franziska Baronin Röhritz

Jn der Hand den Brief haltend den er jetzt langſam
zochmals Wort für Wort geleſen ſteht Rudolf Müllenhof
da und auf ſeinem Geſicht iſt ein Ausdruck der etwas beſagt

Fällt mir gar nicht im Traum ein

Waſſerſtoffſuperoxyid
Von

Alois Nlweich Wien
Nachdruck verboten

Man hatte nichts ausgemacht und nichts vereinbark
Es war ein Abend wie jeder andere Die Herren ſaßen
hinter ihren Weingläſern und hielten ihre Rauchzeuge in
lebhaftem Betrieb Weiß Gott wie es da plötzlich aus der
Stimmung des Abends heraus geſchah daß ſie im bunten
Wandel der Geſpräche dazu kamen ſich gegenſeitig die Ge
ſchichte ihrer erſten Liebſchaften zu erzählen

Eben war der Rechnungsrat Hintermeier an der Reihe
ſeine Geſchichte loszulaſſen Er war ein reiferer Herr der
die Verlegenheit nicht ganz verbergen konnte in die ihn
die Verpflichtung verſetzte nun die Geheimniſſe ſeines Her
zens preisgeben zu ſollen Mit Unruhe richtete er an ſeiner
Brillen und taſtete unſicher nach den geziemenden Worten
einer paſſenden Einleitung

Am Ende haben Sie gar keine erſte Liebesgeſchichte er
lebt, ſcherzte einer der Herren

O doch doch Nur habe ich ſie ein bißchen ſpät
erlebt Jch hatte in meiner erſten Jugend Pech in der Liebe
Jch war ſchon einigermaßen erwachſen als mich die Liebe
zum erſtenmal mit ihren Freuden und Leiden heimſuchte
Trotzdem iſt es eine törichte Liebesgeſchichte wie alle Liebes
geſchichten die wenn man ſie mit dem Maßſtab der reinen
leidenſchaftsfreien Vernunft mißt einer Kritik nicht ſtand
halten können Jch hatte von jeher eine Schwäche für
blonde Haare bei weiblichen Perſonen Blondinen bedroh
ten die Ruhe meines Herzens und ich wich ihnen aus wo
ich konnte Aber eines Tages war mir dies doch nicht mög
lich Unſerer Abteilung wurde eine junge Dame mit einem
aufreizenden Stumpfnäschen und einem übermütigen Gaſſen
bubengeſicht zugeteilt Fräulein Albertine verkörperte das
blonde Jdeal meiner Träume Natürlich wurde ſie von
allen Herren umſchwärmt und auch ich bemühte mich aus
dauernd ihr den Hof zu machen Jch hatte in dieſer Tätig
keit wenig Uebung nichtsdeſtoweniger machte ich die bedeu
tendſten Anſtrengungen und glaubte mich in dieſen Be
mühungen deſto ſicherer bald von Erfolg gekrönt zu fehen
da ich damals wie geſagt bereits ein höherer Beamter war

Aber ſchon nach einiger Zeit bemerkte ich daß Fräulein
Albertine einen grünen Rechnungspraktikanten der noch
ein Säugling im Dienſte war und für lange Zeit noch in
den Vorhöfen des Rechnungsdienſtes zu ſtehen hatte auf
fallend hevorzugte Der junge Mann hieß Strobel und
war ein völlig untalentierter Menſch der es infolge ſeines
Leichtſinns und ſeiner Oberflächlichkeit niemals im Rech
nungsweſens zu etwas Ordentlichem bringen konnte Die
Flammen der Eiferſucht begannen in meinem Herzen auf
zulodern Jch war entſchloſſen dem Rechnungspraktikan
ten Strobel nicht ſo bald das Feld zu räumen Es galt ja
das Glück meines Lebens So oſt man verliebt iſt meint
man nämlich daß es das Glück des Lebens gilt Schon
glaubte ich dieſen jungen Menſchen durch einen ſehr ein
gehenden und aufſchlußreichen Vortrag über die letzten
Vorzüge und größten Geheimniſſe des Rechnungsweſens
bei Fräulein Albertine ausgeſtochen und ſie von der Höhe
meiner überraſchenden geiſtigen Qualität überzeugt zu haben
als ich eines Tages wahrnahm wie ſich Fräulein Alder
tine auf einem der dunklen Gänge unſeres Amtes küſſen
ließ Es war kein unfreiwilliger und geſtohlener Kuß den
ihr dieſer Jüngling geraubt hatte ſondern ein Kuß mit
Ueberlegung was ich dadurch beweiſen konnte daß ſich
Fräulein Albertine die bedeutend kleiner war als der Rech
nungspraktikant Strobel auf die Zehen ſtellte um dieſen
Kuß in angenehmer Weiſe empfangen zu können Meine
Sache war verloren Jch brach in dieſem Augenblick
innerlich zuſammen Sicher würde ich an dieſem Tage
irgendeine Torheit begangen haben wenn nicht in demſelben
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Moment als das Liebespaar auseinanderſtob der Rech
nungsrevident Mausmann dahergekommen wäre ein Menſch
der erhaben über den Leidenſchaften und Lächerlichkeiten
des menſchlichen Lebens in den Atmoſphären philoſophiſche
Erkenntnis lebte

Haben Sie geſehen ſagte ich am ganzen Körper vor
Aufregung bebend

Selbſtverſtändlich, erwiderte Mausmann gelaſſen und
gab ſeiner Virginia die er im rechten Mundwinkel ein
geklemmt hatte einen Schwung daß ſie auf die linke Seite
hinüberbalaneierte

Und Sie ſind nicht entrüſtet forſchte ich zitternd
Warum denn Mich geht s ja nichts an, entgegnete

Mausmann und richtete die Virginia durch einen Druck der
Zunge in ſteiler Höhe auf Der junge Menſch kann jetzt
ſchauen wie er das Frauenzimmer wieder loskriegt
Aber Jhnen geht halt die Sache zu Herzen Sie waren
ja ſelbſt in Fräul n Albertine verliebt
Ich machte einen ſchwachen Verſuch der Abwehr Maus

mann ließ meine Abwehr nicht gelten
Jch weiß was ich weiß, ſagte er und ſeine Virginia

vollzog unerhörte Schwingungen Natürlich blonde Haare

und Grübchen SDa mein Kollege alles ahnte und ich auch in meinem
Liebesunglück das Bedürfnis hatte mich jemand mitzuteilen
geſtand ich ihm ſchließlich mein ganzes Liebeshoffen ein

Jch werde etwas Schreckliches tun, ſagte ich ſchließlich
in meinem Kummer

Reden Sie doch keinen Unſinn, entgegnete Mausmann
Wer wird denn verzweifeln weil er ein paar blonde Haare

nicht haben kann Jch habe übrigens ein wunderbares Mit
tel gegen unglückliche Liebe Man nimmt einen Schluc
davon und weg iſt der ganze Zauber Wollen Sies ein
nehmen

Unſicher zögerte ich
Sie können ganz ruhig zuſagen Es iſt ein völlig

ſchmerzloſes Verfahren
Mehr aus Neugierde als aus Ueberzeugung erklärte

ich mich bereit das Mittel an mir probieren zu laſſen
Aber es geht erſt in einigen Tagen
Gut in einigen Tagen Sie werden mich ver

ſtändigen nDas werde ich
Mausmann und ich trennten uns Jch ging ſchweren

Herzens in mein Zimmer und würgte meinen Liebes
ſchmerz ſo gut es ging hinab

Einige Tage ſpäter kam wirklich Mausmann daher ließ
ſeine Virginig unruhig von einem Mundwinkel zum andern
pendeln und berichtete daß heute nachmittag im Kaffee ſo
undſo er mir das Mittel gegen unglückliche Liebe veras
reichen werde

Zur vereinbarten Stunde fand ich mich im Kaffee ſoundſo
ein Mein Freund ſaß bereits an einem beſtimmten Tiſch
und ich nahm neugierig neben ihm Platz

Nun verehrter Freund, ſagte Mausmann nach einer
Weile ſehen Sie ſich einmal die Dame dort drüben am
Pfeiler an

Die dicke Große mit dem grünen Federhut
Ganz richtig Sehen Sie aber bitte genau hin

Sie haben alle Urſache fich dieſe Dame ganz genau an
zuſehen

Es war eine ältere würdige Dame von ſtattlichen Um
fang mit einem fetten Doppelkinn und fchmugiggelben
Hauren

Spviel ich auch hinſehe verehrter Freund, ſagte ich
ich kann nichts als eine ztemlich ramponierte ältere Dame

wahrnehmen die ihren Reizen ganz gewaltig nachzuhelfen
ſcheint

Bravo ſagte mein Freund Während er in ſeiner
langſamen und bedächtigen Art zu einer neuen Bemerkung
ausholte und inzwiſchen die Virginigzigarre in ganz be
ſonders eigenartige Schwingungen verſetzte trat ein junges
Mädchen auf den Tiſch der ſtattlichen Dame zu

Das iſt ja Albertine rief ich aus
Und die dicke Dame iſt ihre Mutter, ergänzte Maus

mann und hielt dann folgende Nede Dieſe dicke ältere
Dame war einmal wahrſcheinlich genau ſo hübſch ſo blond
und ſo lebhaft wie es ihre Tochter gegenwärtig iſt Was
iſt aber aus all dieſen Schönheiten geworden Die weichen
Formen ſind in Fettpolſter übergegangen die Grübehen
wurden zu zwei häßlichen Falten dem Schwung der Augen
brauen wird jetzt mit Tuſche nachgeholfen die roten Vip
pen ſtammen aus dem Karmintopf Und das berühmte
blonde Haar das Sie ſo benkruhigt

Jſt gefärbt, el ich meinen Freunde ins Wort
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